
stehung führt Ivone (Gjebara T7A eiıner Bultmann eın Lebensrecht allenfalls als
pluralen Gottesvorstellung, dıe S1e Musterbeispiele für se1in Entmythologı1-
„Zoe-Diversıtät (jottes“ nenn „Die sıerungsprogramm und damıt als
‚Zoe-Diıversıtät (Gjottes’ meınt in erster Verabschiedende zugestanden hatte
Linıe das Leben mıt seinem außeror- Gegenwärtig sınd dıe nge] TEeE1111C
dentlıchen Reichtum, das sıich in der wıieder iın mancherle1 Gestalt präsent.
Komplexıtät eiInes lebendigen Geheim- unternımmt s in seinem Buch
N1ISSESs entfaltet. Dieses Lebensgehe1im- eıner be1l Jürgen Moltmann gearbeiteten
N1IS 1st nıcht aqußerhalb VON uUuNns selber Diıssertation den gegenwärtigen
WITr sınd vielmehr in ıhm, iın ıhm leben „Engel-Boom“ auf den egr1 brın-
WITr und entwıckeln WITr uns Dıieses SCH, sodann dıe theologıschen Debatten
Geheimnıs ebht in Uulls und überste1gt des 20 Jahrhunderts über Angelologıe
uns zugleich” Dieser USDI1IC darzustellen und abschließen. in einem
iıhres Buches auf iıne NEUC Rede VO  —; bıblısch-theologischen und systematı-
Gott bıldet vielleicht dıe orößte Heraus- schen Gedankengang den Stellenwert
{orderung uUuNseTEe akademısch g — und dıe möglıche Gestalt einer Angelo-
prägte westliche Theologıie, dıe aus logıe umre1ßen.
Angst VOL einem Pantheıismus dıe (Ge- Eıinleitend führt ATE: durch manche
genWart (jottes In der Natur, in der degmente der gegenwärtigen Kultur
Schönheıt der Schöpfung, wen12 Be- un ze1igt dıe erstaunlıche Präsenz der
achtung geschenkt. Ivone (Gebara ze1gt, Engel, dıie sıch insbesondere auf ganZ-dass das Transzendente, dıe göttlıche ıch weltliıchen Darstellungen ( Wer-Kraft, in der Liebe ZU Leben, Z7U bung!) und in der bıldenden uns
eigenen Örper, anderen Menschen nachweıisen lässt Auf der Rückseıte der
und der natürliıchen Umwelt wırksam Säkularısıerung haben sS1e sıch vielfäl-
wird. SIıe ist CS, dıie den Zzarten Keım der tige Lebensräume erobert 47) und Nal
Hoffnung nährt und der Allgegenwär-
tigkeıt des Bösen tTeNzen SPEi7ZEN kann. NUTL, U1l dıe entzauberte Welt durch

Konsumwünsche wıeder eın wen1g
Ich wünsche UNsSCICT gegenwärtigen verzaubern (43 u.Ö.) Manche dieser

theologıschen Dıiskussion. dass S1€e sıch Darstellungen und Wertungen sınd le1-
VO  z diesem mutıgen uch bereichern der holzschnittartıg geraten: So INUSS
lässt InNan doch als Eıntrag eines kontro-

( 'Taudıa Janssen verstheologischen Ihemas betrachten,
WE der „esoterıschen“‘ ede VOoO  —_
den Engeln nach appster Darstellung
bescheimi1gt, lediglich der Stabilısıerung
und selbsterlösenden Tendenzen die-

Dieter Heidtmann, Die nge (Girenz- NCN (18 Ahnliches ware über dıie Exe-
gestalten (jottes. Über Notwendig- DCSC Von Wım enders und Peter
keıt un Möglıchkeıi der christliıchen Handkes 1ılm „Hımmel über Beriin -
Rede VONn den Engeln. Neukırchener 24—27, sagen). ıne theologıscheVerlag, Neukırchen-Vluyn 999 Wahrnehmung VOmn Kultur un: Menta-
23) Seıiten. Kt 58,— 1täten ist bıtter nötıg, und dass Ss1e hıer
Jotgesagte leben länger. Das gılt versucht wırd, i1st verdienstvoll: Freilich

auch für dıe Engel, denen noch Rudolf mMusste iıne solche Hermeneutik kon-
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textsensıibler vorgehen, als CS hıer theologische Leıtthese, dass dıie nge
wesentlich uUurc ihre ‚funktionellgeschah. Auch ehl eın Blıck auftf fIröm-

migkeıtlıche trömungen der egen- Eınbindung in das Heilsgeschehen“
W. eiwa dıe des umstrıittenen ngel- bestimmt sınd und ede darüber
werks. hinausgehende Spekulatıon über ıhr

Im nächsten e1l des Buches werden Se1in vermıeden werden IMNUuSS (ein-
klassısche und gegenwärtige eolog1- leuchtend in diesem Zusammenhang
sche Posıtionen referjert und teilweıise dıe Kritik systematiıschen Ort der
dıskutlert. Breıten aum nehmen nach schen Angelologie, 200) Engel
eıner Behandlung Erık Petersons dıie markıeren den schöpferischen Grenzbe-
wıederum recht kontextlos geschieht reich zwıschen der Welt der Menschen
arl Barths Außerungen 7U IThema un: der Welt (Gjottes und sS1e Ssınd ‚„„Aus-
ein diskutiert hıer nıcht 1Ur den druck der Fülle der Präsenz ottes In
einschlägıgen AdUuSs HU3, SOMN- selner Schöpfung“ V{T. lotet fer-
dern ze1ıgt anhand eıner Vorlesung VOI nerTr dıe möglıchen Funktionen der
9724/25 uch interessante Entwick- nge für dıie verschiedenen dogmatı-lungslınıen VO  an arths früher Theolo- schen OC1 aus Dabeı1 kommt
g1e her auf. Anhand diıeser Darstellung eiıner solchen Fülle VON Möglıichkeiten,gewıinnt theologısche Kriterien für dass sıch dıe Rückfrage ahe legt, W1€e
dıe weıteren Dıskussionen und auch für sıch diese Fülle mıt der VON ıhm kons1s-
seine eigene Posıtion. Leıtend bleıbt tent Nıchtnotwendigkeıt der
e1 die rage, ob dıe ede VO  — den Rede VON den Engeln vereinbaren lässtEngeln für Theologıe und Glaube über-
haupt notwendıig ist 45 1LO4) Ferner Spielt dıe Fülle der Möglıchkeıten nıcht

doch ZUT Notwendigkeıt zurück‘? Daskommen in Summuarıen katholische und
waäre überdies Z vermıiıtteln mıt der be1-evangelısche Theologen Wort, dıe

sıch ZUT Angelologıe eäußert en herspielenden ese; dıie Engel se]en
Mytheme, dıie notwendıgerweıse ent-Im nächsten Hauptteil bletet VT eın

sehr schönes eispie für bıblısche mythologıisıert werden mussten (204,
vgl 01—-105) Be1 einer Entmythologi1-Theologıie: In appen, aber sehr gul sıerung mıt Bultmannschen ıttelninformierten Referaten ırd ıne bliebe nämlıch, W1e bekannt 1ST,gesamtbıblısche Schau der ede VOoONn

Engeln und ihren Seıtenmetaphern SCAI1C nıchts VO  — iıhnen übrıg.
Ks waäare re1zvoll, dıe Andeutungenämonen, Mächte, Gewalten u.a.)

geboten DiIie Orientierung A den LE - über möglıche Effekte der chrıistliıchen
matisch-theologisch entwıckelten e1t- Rede VON den Engeln für dıee-

sellschaftlıche Relevanz der christlı-vorstellungen ist überall ZU spüren
doch werden diese beständıg VoO chen Botschaft 5—2 aufzugreıfen.
Bıbeltext her eiragt Dıe Interferenz Hıerzu freılıch bedarf C5S; und das führt

ZU ersten eıl zurück, eıner subtilender beıden Perspektiven ist konstruktiv.
Diese Darstellung /—1 könnte theologischen Hermeneutik der Kultur,
Beıispielcharakter gewıinnen. über dıe WITr offensıchtliıch noch nıcht

Im appen systematıschen chluss- verfüg@n.abschnıitt entfaltet Vf. seıne 1DI1SCH- Martın Hailer
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